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Chumm Käfeii setz di, du bisch ja soo schwach!"

Der kurze Rausch

Mo et, der berühmte Pariser
Weinhändler, dem die Zeit nicht nur eine
Unmenge Geld, sondern auch ein
schlechtes Gehör brachte, lud einmal
Napoleon III. zum Nachtessen ein. Moet
war natürlich als vorzüglicher Kaufmann
darauf erpicht, dem hohen Gast die
Güte seiner Firma zu beweisen, und er
nötigte ihn nach dem Essen, ein Glas
seines besten Champagners anzunehmen.

«Sie sind sehr zuvorkommend», er¬

widerte der Monarch, «doch ich fürchte,
mich zu berauschen.»

Graf v. T. wollte sich die günstige
Gelegenheit, eine Schmeichelei
anzubringen, nicht entgehen lassen, und er
rief pathetisch:

«Sire, für uns gibt es heute nur einen
Rausch, und zwar den, in den Sie uns
durch Ihre heilige Gegenwart versetzt
haben.»

Der schwerhörige Moet hatte wohl
die Worte Napoleons gehört, nicht aber

E. Meyer, Basel, Güterströme 146

Exquisite Küche

im 1. Stock

und die bekannten

cave valaisanne Spezialltaten

Zürich 1 Wey: Hauptbhf. üb. Globusbrücke-Zentral-
Zähringerstr. 21. Willy Schumacher-Prumatt, Tel. 2 89 83

die des Grafen - - und er fügte seinerseits

noch hinzu: «Sire, beruhigen Sie
sich, seien Sie sicher, dieser Rausch
wird nicht lange dauern.» Hinze

Stoßseufzer
eines Zimmermieters

«Wenn ich die Gänsehaut, die ich
während des ganzen Winters in meiner
kalten Bude hatte, hätte verkaufen
können, würde es sich lohnen, ein
anderes Domizil zu beziehen. Jean
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l!liumm tXsfeü sei? lii, du disck js soo sàsek!"

/vìost, cisr izsrüiimts ?srissr V/sin-
nsnciler, cism ciis ?sit niciit nur sine
l^Inmsngs Oslci, zoncisrn sucii sin
sciilsctitss Osiiör izrsciits, luci sinmsi
I^isoolson III. Tum I^isciitosssn sin. /Vìost
ws,- nstürlicii alz vorTÜgiiciisr Xsutmsnn
cisrsut sroiciit, cism iioiisn Qsst ciis
Oüts ssinsr firms Tu izewsissn, unci er
nötigte inn nscii cism lïsssn, sin Qiss
ssins; Kesten Liismosgnsrs snTunsii-
msn.

«3is sinci ssiir Tuvorlcommonci», sr-

wicisrts cisr /vìonsrcii, «ciocii icii iürciits,
micii Tu osrsusciisn.»

Qrsi v. I. woiits sicii ciis günstige
(?slsgsnnsit, sins 5ciimsiciislsi snTU-
izringsn, niciit sntgstisn Issssn, unci sr
rist ostiistiscii:

«8irs, tür uns giizt ss iisuts nur sinsn
ksuscti, unci Twsr cisn, in cisn 8is uns
ciurcii Iiirs iisiligs Qsgsnwsrt vsrsstTt
iisizsn.»

Osr sciiwsrliörigs /vxost iistts woiil
ciis V/orts i^isoolsons gsiiört, niciit sizsr

^. t^Isvsr, össsl, Oütsrztrolzs 146

im 1.8tà

unâ äiedslc3iintön

Mlluer Keller ^"^«r

lürick < vr/°x: tt-uptbnk. üb. llloousbrûàe-^-ntr»>-
T-Znriiijzerstr. 2l. Lcnumscn-r-prumstt, I-I. 2 89 »Z

ciis ciss Orstsn - - unci sr tügts ssinsr-
ssits nocii tiinTu: «5irs, lzsruiiigsn 5is
sicii, ssisn 5is siciisr, ciisssr kîsuscii
wirci niciit Isngs cisusrn.» rlin-s

Ltokssufisi'
sinss üimmsi'mistsrs

«V/snn icii ciis Osnssiisut, ciio icii
wsiirsnci ciss gsnTsn V/intsrs in msinsr
Icsltsn IZucis iistts, iistts vsricsutsn
Icönnsn, würcis ss sicii loiinen, sin sn-
cisrss l)omÌTÌi Tu lzsTisiisn. ^sr>

l-iO-si^I.

fsr>5!or>5orsi5 fr. I>».S0

V^ocrisripsuiclis! fr. 120.
!s!!s! iridszri«sri>

20


	Stossseufzer eines Zimmermieters

